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Ausstel'Muxig  Daxiler  u.  Scbloß-
ausstelmuxtg  eröffnet

Glanzvolle  Eröffnung  reges  Interesse  Schloßmuseum

Am  vergangenen  Freitag  wurde  in  Anwesenheit  zahl-

reicher  Prominenter  füe  Ausstellung  ,,Herberti  Danler"  er-

öffnet.  Die  Galerieräume  des Landecker  8ch1osses  konntien

die große  Zahl  der Erschienenen  kaum  fa.ssen und  es war

eine  Freude  zu  sehen,  wie  viele  Kunstinteressierte  sich

in unserer  Gegend  bereits  zusammengefunden  haben.  Der

Kulturreferent  der  8tadt  Landeck,  Stadtrat  Karl  Spiß  -

die Ausstellung  wurde  vom  Kulturreferat  durchgeführt  -

konnte  eine  ITnzahl  von  Personen  mit  Rang  und  Namen

begrüßen  und  gab  seiner  Freude  über  den za}ilreichen

Besut'h  Ausdruck.  Er  stellte  Danler  kurz  vor,  führte

seinen  Lebensweg  an,  nannte  Preise  und  Ausstellungen

und  ging  dann  auf  das Werk  ein. Zum  Abschluß  lud  ür

alle  ein,  nach  Besichtigung  der  Ausstenung sich in die

Räumlichkeiten  oberhalb  der Galerie  zu begeben,  um  die

Baufortschritte  und  die  musealen  Ausstenungsgegenstände

des Museumsvereines  zu betrachten.  Anschließend  sprach

der Obmann  der  Vereinigung  der Tiroler  Künstler,  Prof.

Franz  Lettner.  Er  konnte  es kaum  fassen,  daß sich so

viele  :Kunstfreunde  eingefunden  Mtten  und  fülirte  weiter

aus,  daß in  Innsbrru:ik  selten  so viele  Interessierte  zu

finden  wären.  Bürgermeister  Anton  Braun  spracli  dem

Aussteller  in  kurzen  Worten  den  Iank  der  Stadtge-

meinde  nicht  nur  für  die Ausstellung,  sondern  insbeson-

ders  fiir  die  Arbeit  als  Kunst.erzieher  aus und  dankte

gleichfalls  dem  Bezirksmuseumsverein  Landeck  für  die  bis

jetzt  geleistete  Arbeit,  denn  füeser  Verein  hat  ja die  Aus-

stellungsräume  geschaffen.

Zur  Ausstellung  ,,Herbe:rt  D@nler"  :
Herbert  Danler,  der  in einer  der  let,zten  Ausgaben  des

Gemeindeblattes  bereits  vorgestellt  wurde,  zeigt  eine  Aus-

Dein

Yielleieht

wahl  von  Werken  der  letzten  Jahre.  Er  hat  sich  keines-

falls  auf  eine  Technik  beschränkti,  sondern  zeigt  Bilder

in  mehreren  Techniken.  Im  - vom  Eingang  aus gesehenen  -

rechten  Raum,  stellte  er eine  Auswahl  von  ölgemälden

vor.  Den  Biaum  beherrschti  das überdimensionale  ,,Fami-

lienbild",  in dem  er sich  selbst,  sowie  Frau  und  Kinder

zeigt.  Zwei  Kinderportraits  ergänzen  sein  ,,Familienwerk".

Sehr  gut  gefanen  füe  Landschaftsbilder,  vor  anem  die

8üdtiro1er  fündsföaften.  ,,Mals"  und  ,,Fischerhäuser"  sind

besonders  gut  gelungen  und  beeindrucken  von  der  Farbig-

keit  her,  insbesonders  das herrliche  Gelb  im  Malser  Bild.

Sämtliche  Olbilder  sind  in  gegenständliüher  Form  gehalten,

ausgenommen  zwei,  ,,Äölisühe  Inseln"  und  ,,Aktiv  und

passiv".  Hier  versucht  er mit  dem  Mittel  der  Farbe  dem

gestellten  Thema  beizukommen.  ,,Äölische  Inseln"  ist  ge-

pr%t  VOn einer Unruhe, während ,,Aktiv  und passiv"
nur  auf  der  Gegenwirkung  der  Farben  Blau  und  Rot

basiert.

Im mittleren  Raum, der gleichzeit,ig Au%ang zu den
musealen  Räumen  bildet,  bringt  er seine Graphiken.  Die

Holzscbnitte  herrschen  vor  und  werden  ergänzt  durah

einen  Siebdruck,  durch  einen  Linolschnitt,  eine  Aqua-

tintau.  zwei  Rafüerungen.  DerHolzschnittizyklus,,Hommage

a J. Ph.  Fallmerayer"  aus  dem  Athoszyklus  entstiammt

Studienreisen  an  den  Berg  Athos.  Die  aussterbenden  Mönche

und  die zum  Sterben  verurteilten  Klöster.hätten  nicht

besser  dargestent werden  können,  als  im  Schwarz-Weiß

des Holzschnittes.  Die  strengen  Formen  und  Linien  un-

terstreichen  die Ernsthaftigkeit  von  Atihos.

Im  dritten  Raum  hängen  zum  größten  Teil  Aquarelle.

Hier  tritt,  wie  in manchen  Ölbildern  Danlers  nahes  Ver-

Kom:m  zur  Bank  deines
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Mltnis  zur  Landsühaft  zutage.  Er  malt  söHr  gerne  in  der

La,ndschaft  und  bringt  reine  Kulturlandschaft,  vor  allem

eine  (wie  er selbst  sagt)  ,,heile  Landscbaft",  wie  sie leider

nicht  mehr  oft  zu sehen  ist. Er  stent  auch  oft  den  Zu-

sammenhang  zwischen  Architektur  und  Landschaft  zur

Diskussion.  Dem  Betrachter  mag  auffallen,  daß deta Wa,hl-

landecker  Danler  sich  sehr  oft  der blauen  Farbe  befüent.

Besonders  auffitfüg  ist  dies bei deri Aquarenen, weniger

bei den ölgemälden.  Eine  Stiernstunde  scheint  er gehabti

zu haben,  als er ,,Maria  della  Salute"  schuf,  das auch  auf

den Ausste1Iungsplakaten  abgebildet  ist.

Zusammenfassend  kann  gesagt  werden,  daß  es eine

prachtvolle  Ausstenung  ist,  die mit  sehr  viel  Mühe  aus-

gezeichnet,  zusammengestellt  wurde.  Die  Bilder  sind  zum

Großteil,  durfö  die Themen  bedfögt,  in  einer  verständ-

liühen 4' Gegenstänaichkeit gehalten und bestechen durch
die Farbgebung.  Die  Nichtgegenständliühen  Werke  sind

von  einer  improvisierten  Abstraktion  und  zeigen  gute

Kompositionen.

Die  Ausstellung  ist  noch  bis einschließlich  21. Novem-

ber  zu besichtigen.

Zur Ausstellung  des Museumsvereines:
Gleichzeitig  mit  der  Ausstellung  Danler  wurde  eine  Aus-

stenung  des  Bezirksmuseumsvereines  Landeck  eröffnet.  Der

Museumsverein,  der  sich  füe  Renovierung  und  Umge-

staltung  des Schlosses  in ein Volkstumsmuseum  zur  Auf-

gabe  gestellt  hat,  zeigte,  welche  Fortschritte  in  der  letzten

Zeit  gemacht  wurden.  Neben  den fertiggestellten  Biäum-

lichheiten  brachte  main diesmal  auch  eine  Beihe  von  Aus-

stellungsgegenständen,  freilich  nur  eine  kleine  Auswahl

aus den  reichhaltigen  Depots.  Der  dritte  Stock  des 8ch1osses

und  der Turm  sind  nun  fertiggestellt,  der  zweite  Stock

ist  kurz  vor  der Fertigstellung.  Im  nächstsn  Jahr  isti  ge-

plant,  den  Hof  und  den  Aufgang  zu renovieren,  die Halle

soll  vom  Denkmalamt  renoviert  werden.  Die  Kapelle  harrt

gleichfalls  der  Fertigstellung.  Was  zeigt  nun  der  Museums-

verein  '. Beginnen  wir  mit  der bäuerlichen  Wohneinheit,

füe bereits  im letzten  Jahr  zugänglich  war.  Hauptstück

ist  die original  Oberinntaler  Bauernstube  aus dem  Jahre

17!)3.  DElB holzgetäfelte  Geviert  ist  ausgestattet  mit  dem

bekannten  Ofeneck  und  dem  gegenüberliegenden  Herr-

gottswinkel.  Das  spätbarocke  Kruzifix  wird  umrahmt  von

wertvollen  Hinterglasbildern.  Die  Holzbank  zieht  sich  ent-

lang  den Wänden.durch  die ganze  8tube  und  wird  nur

durch  einen  Klapptisch  untierbrochen.  Eine  ca. 200  Jahre

alte  Uhr  miti  Holzrädeirwerk  und  vorne  liügendem  Pevpen-

tickel  ergänzen  die Ausstattung.

Im  Flur  steht  eine Flurbank  und  an der  Wand  hängt

ein  sog.,,Brothängera",  eine  Vorrichtung  zurAufbewahrung

des Brotes. Die Rauchküche ist gekennzeichnet durc0 den
offenen  Herd  und  durch  das niedere,  verrußte  Gewölbe.

Man  findet  sämt&he  Küchengebrauchsgegenstände,  wie

Tenerboard  mit  Majolikageschirr,  'Küchenspieß,  Milchseiche,

Salzfaß,  Wasserbankl,  Butterkübl  usw.  Der  Museums-

Ausf'tellung

verein  hat  es sogar  zufftande  gebracht,  den 'Selchgeruch

in füe Küche  zu f4brizieren.

Angeschlossen  ist eine barocke  Kammer,  in  der  das

extrem  kurze  und  sühmale  Barockehebett  auffällt.  Die

Durchschnittsgröße  der Leute  war  damals  ca. 1,60  Meter.

Das  Bett  ist  mit  original  Leinen  und  Strohsack  ausge-

stattet.  Ein  150  Jahre  alter  Paznauntaler  Bauerntisch

mit  Einlegearbeit  sowie  eine  Baroükkommode  werden  ge-

zeigt.  Weiters  kann  man  einen  reich  bemalten  und  ge-

schnitzten  Kasten  aus dem  Jahre  1826  bewundern,  sowie

eine  Wiege  von  1798.  An  der Wand  hängt  ein  kaum  be-

achteter  Rokokoweihbrunnen,  der  aus glasiertem  Ton  her-
gestellt  isti.

AIl  diese  Bäumlichkeiten  werden  später,  das  Museum

soll  offiziell  zur 8tadterhebungsfeier  im  Jahre  1973  er-

öffnet  werden,  Bestand  des Museums  sein.  Die  folgenden

Bäume  wurden  nur  vorläufig  adaptiert,  um  eine  Auswahl

aus dem  Sammelgut  zu zeigen.  Im  ersten  Zimmer  werden

Votivtafeln  ausgestellti,  deren  älteste  aus dem  Jahre  1792

stammt  und  die  von  Landeck,  Kaltenbrunnen  und  8trengen

kommen.  In  füesem  Raum  zeigt  der  Museumsverein  auch

eine  Auswahl  von  bäuerlichen  Gebrauchsgegenständen.

Man  findet  Dresföflegel,  Heu-  und  Mistgabeln,  Harken,

eine  Türkennudelpresse  (l!)O  Jahre  alt),  sowie  eine  Fisch-

reuße,  Hobel,  Waagen,  Kumpfe,  Jöcher  und  verschiedene

Gefäfü.  Interessant  sind  auch  die  Getreidemaaße,  vom

Metzten  bis  zum  Mutt.  In  die Wand  eingebaut  ist  ein

Renaissancefenster  aus 8erfaus,  bei  dem  füe Schubfenster
aus Holz  sind  !

Das folgende  Zimmer  ist der Flachs-  und  Wollbear-

beitung  gewiedmet.  Verschiedene  8pinnräder  reihen  sich

aneinander,  an  der  Wand  Mngen  Kardätsche,  Flachsmesser,

Malerei  unb Graphik

HERBERT  DÄNLER
In ber Galerie  Sch1o6 Lam)eds vom  6. -  21.  November  1971,

Täglich  von  l3  - 18 uhr.  Sammag,  Sonntag  IO - 12,  13-18  tför.

Gleifözeitig  Besichtigung  von  fertiggestellten  Räumlichkeiten  des. zukünftigen  Museums  :

Bauernwohneinheiten  und  neue  Ausstellungsstücke.
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ein  eiserner  Flachskamm,  Spulen,  eine Schafschere  und
andere  Handwerkzeuge.  Im  dritten  Raum  schließlich  :6ndet
man  Kostbarkeiten.  Eine  gotische  Truhe  (ca. 1500)  steht
behäbig  in der Ecke,  davor  eine Gestenwiege,  reich  be-
malt  und  beschnitzt.  Ein  vierfeldriger  Oberinntalerkasten
mit  Szenen  aus  dem  Leben  (Abschied,  in  der  Fremde,
Heimltehr,  und  auf  der Jagd)  aus dem  18.  Jahrhundert
und  ein Bauerntisch  mit  Doppeladlerstühlen  ergänzen  die
Wohngegenstände.  Besonders  interessant  für  die  Damen
sind  die gestickten  Mieder  aus der  Landecker  Umgebung.
Sehr  seltene  Hinterglasbilder  und  ein  barockes  Hausal-
tärchen  sföd zu sehen und  eine 8amm1ung  von  gotischen
und  baroken  handgeschmiedeten  8ch1össern.

Prunkstück  der Ausstellung  is'l-ein  'Renaissancekasten
im  Stiegenaufgang  aus  dem  17. 'Jahrhundert.  Gekenn-
zeichnet  durch  typische  Oberinntaler  Schlagleisten  und

Wen-Leistendekor zeigt er sich mit2iziselierten,iBeschl%en
naturfarben  dem Betraühter.

Die  Synthese  zwischen  moderner  Ausstellung  und  altem
bäuerlichen  Gut  ha,t sich bewährt.  Durch  die Kunstaus-
stenung  kommt  eine Überleitung  vom  tag zur  Kultur
und  weiter  zum  Museum  unauffiifüg  zustande,  sodaß  dey
direkte  Übertritt  von  der  Straße  zum  Museum  erspart  bleibfi.
Eine  gelungene  Kombination  und  zwei  wirklich  sehenswerte
Ausstenungen.

Vogelxuehföusstelfüng erfülgreitli
Äm vergangenen  Wochenende  veranstaltete  der Ober-

inntaler  Vogelzuchtverein  Landeck  eine  seiner  beliebten
Vogelausstellungen,  füe unter  dem  Ehrenschutz  von  Bürger-
meister  Anton  Braun  stand.

Die  Züchter  von  Landeck  hatten  weder  Zeit  noch  Mittel
gescheut,  den  Besuchern  eine  interessante  8chau  zu  bieten.
In  geschmackvonen  Käfigen,  dekoriert  mit  farbenpföch-
tigen  Blumen,  wurden  die Zuchtergebnisse  des vergange-

nen  Jahres  und  die Neuerwerbungen  vorgestent.  Am  Frei-
tag hatte  ein  anerkannter  8chweizer  8chiedsrichter  füe
Prämiierungen  vorgenommen.  Er  vergab  an die Kanarien,
8ittiche  und  Exoten  an  die 12  Preise,  darunter  prämiierte  er

drei  Vögel  zu Champions.

Il  Züchter  und  Vogelliebhaber  stellten  im  Vereinshaus
einige  hundert  Gefiederte  zur Schau,  darunter  in unseren

Breiten  sehr seltene  Arten  wie  Ohinesische  Zwergwachteln,
8per1ingspapageien  oder  Bergpapage,ien.  Daß  die  Landeckey
Ausstenung  sogar  überregionales  Interesse  hervorrief,  zeigte
die Tatsache,  daß Züchter  aus 8üdtiro1,  Vorarlberg,  aus

ganz Tirol  und  sogar ein Experte  extra  aus Wien  ange-

reist  kamen,  nicht  nur  um  füe Tiere  zu bewundern,  sondern
auüh  um  frisches  Blut  für  füe eigene  Züchtung  zu erwerben.
Zahlreiche  Wenensittiche  und Kanarien  wechselten  die
Besitzer  und so mancher  Landecker  nahm  selbst  einen

der bunten  Vögel  mit  nach  Hause.

An  die  tausend  Besucher  wanderten  den  Käfigen  entlang,
betrachteten  das Treiben  und  fragten  füe Zuchtexperten
um  die  beste  Nahrung  und  Pflege  für  den eigenen  Kanarie.
Aus der Nachfürstadt  Imst  kam  eine  Abordnung  von

Vogelzuchtinteressenten,  die  sifö  erboten,  eine  ähnliche
Ausstellung  in Imst  zu organisieren,  da in Imst  derzeit
noch  wenig  Interesse  in  der breiten  Bevölkerung  zu finden
ist. Gerade  Imst  wäre  als Vereinssitz  sehr geeignet,  ging

doch  die Kanarienzucht  überhaupt  von  Imst  aus.

Der  Oberinntaler  Vogelzuchtverein  dankt  auf diesem
Wege  anen Helfern  und  Gönnern,  die für  das  gute  Ge-
lingen  der Austtellung  beigetragen  haben.

fjbung  der  Berg:rettung  Landeek
Der  Österreichische  Bergrettungsdienst,  Ortsstelle  Laud-

eek, veranstaltet  am Sonntag,  den 14. Nov.  um 13.30  Uhr
an der Burschlwand  in Zams  eine  Einsatzübung.

Zu füeser Veranstaltuug,  die einmal  mehr  die  Schlag-
kräftigkeit  der  Landecker  Bergrettungsmänner  unter  Be-
weis stenen soll, sind  alle Bergsteiger,  Freunde  und In-
teressenten  herzlichst  eingeladen.
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Inntal  zu abgelegen"  gewesen sein und der  alte Weg iiber

den nördlidxen  Berghang  zwisdien  Fließ  und Landedi  nid'it?

Zwar  steht  au*  für  die friihe  Straßenführung  im  Raum  Imst

urkundli*  nur  fest,  daß ,,König  Max  1493  wiederum  einen

Weglohn  verlieh,  um die Landstraße  durfö  füe Wilden  Sdiro-

fen zwisd'ien %pt  und Mils  Q4u 7u rpaföen, die früher  unten
duraigegangen  ist"  (Otto  Stolz:  Imster  Bud'i,  Sqite  83, und

,,Gesföi*tskunde  der Gewässer  Tirols':  Seite 425).  Da  jedofö

Kanaföochdruckreinigung,  Grubenentleegen

Tünkrainigting
Fritz  Muhr
Landeük,  Perjenerweg  19,  Telefon  !)73

dort,  wo  der Inn  heute  an den Bergfuß  des sogenannten  ,,Mil-

ser Gstoqgs"  4tößt,  kaum  jemals  ein Weg ,,unten  dur*gegan-
gen"  sein  dürfte,  muß wenigstens  aud'i  mit  der  Möglidikeit

gerefönet  werden,  daß der füeste  Weg, wie Dr.  Mantl  u. a.

vermuteten,  einst  unte;halp  de5 GsinalleBhfes  denl Ipn  über-

Nachdem  das ,,8cÄwäbische  Landesscha'i:apiel"  füe
Theatersaison mit de;  @olieresjügk,,Die  gele)utep Frauen"
vor vonem Hause eröffnet  hat%, bringt  nun die Länder-
bühne am  Sonntag,  den 21. :$ovezber  '  2€) Ubr in
derAula  des Landeeker  Gy'mnasiums  die Komöfüe,,Helden"
von  G. B. 8haw.

Die Komödie  spielt in oiner Kleinsladt  in J3u1garien.
Während  des bulgarisch-s@')1isqh@p :E4egqe ha:ip  sjch Raina
Petkoff  mit dem ,,he1d<ip5af1en"  M4jor  8arspff  verlobt,
der schon wieder eial  (pin@ ßchlacßt  Hie)greicÄ beendet
hat. Draußep  ertönt  nofö  nächiiliüher  Gefe4%1$'m,  Raine
wiegt  sich im sic5eyen Hqus in stoien  Trätupqp,  da dringt
ein durüh  Verfolguqg  urg mitigenommener  (Xfizier  in das
Zimmer  ein Hnd  fordezj  mit  erh(iben(iz  ßevolvep  ein Ver-
steck, das it4z dep auch gewätirt wird. Dieser Fremde,
der schweizerische, Freiwillige  Bluntaehli,  dt,r nur  der guten
Einnahmen  halber am Krreg iqili'mmt,  hat dig erstaun-
liche Gewohnheit,  Bpine Patropegjasahen  giij  8choko1ade
zu füllen,  weil angp'51ich glk,q 4nde,zq sipnloB sei. Tod-

setzt  und  über  die auffallend  früh  genannten  Höhensiedlurigen

Imstert+erg  -  Obsaurs  -  Kronburg(Circaffe)  -  Zammerberg

geführt haben könnte.  Mehr  ist aud'i aus meinem  TN-Artikel

niföt  herauszul(.sen.  Hätte  aber dieser  allp  Talweg  sd"ion  vor  der
1260  erstmals  crwäbnten,,Langenpruke"  den Inn  unterhalt+  des

Imster  Gsallenhofes  übersetzt,  wäre  aud'i  das Imster  Galgen-
bühelrätsel  efür  zu lösen.

Daß diese Hinri*tungsstätte  einst aber  auai  für  Lande*

ihre  Bedeutung  hatte,  behauptet  ja kein  Geringerer  als Dr.  Otto

Stolz  auf  Seite  79 des Imster  Buföes:,,Die  Hinriditung  der zum

Tode  verurteilten  Verbretföer  war  am  Galgenbühel  an  der

Landstraße  westlidi  von  Imst,  und  zwar  niföt  nur  für  dieses

Geri*t,  sondern  aud'i  für  Petersberg  und  Lande&."  Wenn  si&

Dr.  Stolz  Mefüi  nid'it  auf  eine entspre*ende  Unterlage  berufen

hätte  können,  wäre  seine Behauptung  wohl  ni*t  mit  soldier
Bestimmtheit  erfolgt.

Zudem  saireit+t  Eduard  Widmoser  in seinem  ,,Tirol  A  bis Z"

auf  Seite  449:  ,,Wahrs*einlid'i  waren  die Gebiete  der späteren

Geri&te  Imst,  Petersberg  un4  Lande*  bis gegen die Mitte  des

13. Jahrhunderts nodi ein einheitli*er  Grafsdiaftsfüreid'i  von
Ulten."

Durdi  diese bei4en :4it@te ipt aj:iqr 4u4  gar ni*t  in Frage
gestellt, daß &r ,,Kreqzbiihel"  i@ Ortsteil Angedair später

gleiaifalls als $nri6;ur)gsstätte  fungiprte.
Reg.-Rat  Franz  Hg&l,  Imst

von  G. B. 8haw  ('7@m!SJfü  Ju 3 Akten)
Jlq[ihBpg  dg  peuen  Theater4aiso@  pm

Soaqtag,  dea  21. Novembe;r  1921

müd@ sin%j, er auf's  Bett,  Js  Bainas Vater,  der  Major

Peikoff,  Bach Hause  zurüükkehrt,  erffört  er,  daß der

Ylüchtling  unter  seinem  Dach  geqächtigt  Äat  und  d4ß  er
in  seinem  Hausrock  verschwunden  sei. Bluntschli  erscheint

jedoch  kurz  darauf  wieder,  bfüigt  das zivile  Kleidungs-

stück zurück  und wird  vogl  M4joy  r.uz  Veryeilpn  @iq,
geladen.  Jetzt  übernim;t  d@r 8phweizer  füe militärische
pührung  im  Hause  und  erobert  friedliah  und  strategisch

die  mit  Major  Saranoff  verlobte  Baina,  während  sich

8aranoff  pach  betrübliüher  Niederlage  mit  dem  8tuben-

mädchen  zufrieden  geben  muß.

Mit  Witz  und  Ironie  läßt  8haw  in füesem  Stück,  das

einem  8chwank  nahekommt,  den  essüehtigen  Krieger

durch  einen  mit  Vernunft  und  praktischer  Überlegung

begabtein Kolleigon  füoßerlich  machen,  der die ganze  lächer-

liohe  8opeinromsnt1k  fslacber Heldenyerehnu)g  bis  aul

die höühBt  ui1itärisq5en  Knoolien  entkleidet.

Wip aqs de)r :%sq'lzung@liste  ersichtlich  ist, gel@nlg es,
Franz  gössmey,  qinen  Tipoler,  und  JÄnda  Feer  wieder  füy

in Landeck  am 13. November  1971

unter dem Ehrenschutz  des Herrn Landeshauptmannes
ök. Rat Eduard  W al'l  n öf  e r

P R O G R A M M:

17 ,30 Uhr  Sammeln  der Jäger  auf dem parkplatz  bpim Autobqhnhof
(Bierniederlage  Fohrenburg)

18 .OQ Uhr  A5rr)qr@gh des Jägerzuges  mit Hubertushirsqh  durch  die 3tadj  zqm
Marienheimplatz  unter5aib  des Schlosses  Landeck

Ansch'- Hubertusfeier  mitHqbertusmesseptw@ um
18.30 Uhr  zelebriert  von Diözesanbischof  FExz. pr. Bruno  Wechner

g)ie musikglische  Umrahmurlg  der Hqpe:upf@i@r  best7@itet di@ Stadtmusikkapelle  Landeck
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diese Tournee mit der Österreichischen  Länderbühne  zu  wird  gebeten,  ffillige  Abgaben  auf  die bei den örtlichen

verpflichten.  Diese beiden.  Kiinstler  feierten  während  der  Geldinstituten  bestehenden  Konten  der  8tadtgemeinde
vergangenen  Tournee  in Osterreich,  auch  in Landeck,  in  Landeck  einzuzahlen  oder  zu überweisen.

Italien  und in der 8chweiz  große Erfolge.  Mössmer spielt  Die angeführten  Gelfünstitute  sind  gerne  bereiti,  beim
in  8haws  ,,Helden"  nunmehr  die berühmte  Rolle  des  Ausfüllen  der Zahlschiene  behilfüch  zu sein.

schweizer Soldaten Bluntschli, füe von den gröt!ten In- Fundauswel,  LandeCk

'erpre'en der Schauspielkunst als Paraderolle gesch"z' Es wurden  gefunden:  I Herrenfahrrad.  l Damenfahr-und  geliebt  wird.

DieTheaterbegeister'gderLandeckerhat.siacha  der  radilDaenhandtasche,2ScMüsselbundeilHeeuti
vergangenen  Aufführung  der Schwaben  gezeigt  xind  wird  l Halskettenanhänger, l Geldbetrag, l E"aaufstasche.
B'oherhaoh bei S"a"rs iiHelaen" fortsetzen, zumal S""W 'n  Der  Maxtinimarki  findet  am  Dienstag,  den  16.  Novem-
unseren Kreisen sehr beliebt und bekannt ist, nicht zu- ber  1971  in Landeck  statt.

letzt durch sein Stück ,,Pygmalion", das bekanntlich Der  Bürgermeister:  ,n,On  Braune.h.
unter  dem  Titel  ,,My  fair  laay"  zu einem  Welterfolg  unter

denMusikalswurde.  HohesÄlter

Der Kar'envo'erka'  beginnt ab sofort '  der Buch- In  Landeck,  Malserstraße  60  feiert  Frau  Kleemann

"anü'l""g  T3'o1'a- Restkarten gibt es an der "benaasse Martina  am  ll.  November  ihren  88. Geburtstag.  Herr

Fuchsberger  Josef,  Lötzweg  16 wird  am  19. November

LÖsung dea' RM'M«f?PalgO :luS  Inzams86Jahre""6egeht Frau  Ofre..  Helene,  Buntweg  13 am

dBy  I@lz0@p  %B@y  13. Nov. ihren  s2. und  Herr  Theiner  Edmund,  Inn-

Die  beiden  Verkehrszei*en,  die in der letzten  Nummer  ab-  s'aßo 14 am l'  November seinen s';r. Geburtstag.
gebildet  waren,  wurden  am  Ortsausgang  von  Tobadill  naffi  w'  gratuhaeren herzhach und wiinsühen  noch viele 8ohöne
Giggl  hin  aufgenommen.  Das  Verkehrszeichen  ist völlig  von  'a  gesundo Ja'ea

Gebüs* verdedct, wurde falsa'i aufgestefü und ansa'ieinend ver- Zu m Jagertog  a Jageygschicht
gessen. Was es bedeuten  soll,  kann  ni6t  genau  gesagt  werden.

Wäre  eS verkehrt  aufgestellt,  SO würde  eS iiQuerverkehr  hat  D'f  Wöli"ap"Qrh
Vorrang"  bedeuten  (Querverkehr  konnte  jedo6  ni*t  entde*t  Eieppeli  d'rzöfölt  :

werden), würde ein senkrediter sd'iwarzer Balken im weißen InBBr '%7'@((Bp ischt B, J%eri
Feld  eingezeiet  sein, so wäre  es das Verkehrszei*en:  ,,Ach-  ischt  a braver  Bigsaträger,

tung,  allgemeine  Gefahr!"  Es wird  wohl keine große Stföwie-  hot  im  Wold  a Hütta  baut.

rigkeiten  bereiten,  das Verkehrszeichen ri*tigzustellen  oder zu  Ba Mama  ischt  a Orm&  Haut.

entfernen. Jedermann wird durd'i fals*  angebradüte Tafeln  '%)%r(+chaweis iseht  Votter  daußa,
nur  irritiert  und ruernand kerint sidh dann aus.  iH  d'r  Hütta  d'Jager  schausa.

Hosabrota,  Reachfleisch  gnuag,

v  olk  sh  o  ch  s ch  us e L  a  Ha  e  ck  trtaüa Weuia vo groaßa :[uag-Nocha  tia'  sie hausli  singa

Vo!trag  und  olls  wohra  Gschichtla  bringa.

jms  Montag,  den  15.  November  1971,  um  20 Uhr,  wird  Ober  jeder  bleibt  dabei:

in der  Aula  des  Realgymnasiums  der  weltbekannte  Welt-  Luschti'  ischt  die Jagerei  !

umsegler  Rono  Gebhard  seinen  bereits  angekünfügten  Im  Kami'  die &'heitla  brinna,

Vortrag  halten  mit  dem  Titel  Votter  tuat  auf  d' Frau  sifö  bsinna.

Allein  im Segelboot  um die Welt  (Farbfflm)  ' Wo er hin geaht, söit er kaum,
l.  Teil:  Von  Genua  bis zu den  Galapagos-Inseln  woarha, woarha louft er huam

Tuat  sei' Frau  beim  Handla  nöihma:

' Der Vortragende berichtet anhand seföes Farbfümes iiGalli  bisföt  froahi  daß i bin  kö  ima  lI»
über den ersten Abschnitt der dreijährigen Weltumseglung, Gamsbort  nagglt  fescht  am Hua,,

die er allein in einem nur 7m langen Boot durchführte : wia  er d'Mama  bussa  tuat.

Fahrt durch das Mittelmeer nach Gibraltar, Besuch von E8  ischt  sovl  schia  do daußaI

Marrakesch und den Kanarischen Inseln, Atlantiküber- Moarga  muaß  3 wieder  außa.

querungbei8tu'dFlaute,tropischesIelparaiaesder  D'Maa  soit: )I1 dem :ff  hol%
Antillen, Karibisehe Eiee, Panamakanal, 'Überfahrt zu den du bleibst  galisch  gonz  im  Woldl"

Galapagos-Inseln mit förer exotischen Tierwelt. Mit einer Und  es soga olla  ryan,a,

Eiuper-8-Fi1mkamera ist es dem Weltumsegler gelungen, yiEr  bringt  högschtns  a poor  Granta.
die Höhepunkte seiner Fahrt festzuhalten. Die Aufnahmen WO  ischt  de,  a Fleisch  dazua?"

entstanden bei Wind und Wetter auf 8ee und zeigen auch Votter  söit  mit  greaschter  Ruah:

mit 8e1bstaus1öser gedrehte Ausschnitte aus der Tätig- iiMuateri  muanscht  i brauch  nuit  s'essa  9
keit an Bord. Der Film zeigt außerdem besonders inter- i8 Böckli  ho,  ; salber gfressai
essante 8zenen aus dem Leben in den besuchten Ländern, ,li Krickla  ober  bring  i Dir

von ihrer Landschaft und Tierwelt. Eintritt: 8 lO.- und  viel  dreckigs  Kuchagsühiar."

Stadtgerneinde  Landeck  Aus  einem  8chü1sraufsatz  :

In  letzter  Zeit  werden  von  den Steuerpflichtigen  in  Der  Jäger  hat  es leicht.  Er  geht  in den  Wald,

zunehmendem  Maße  die  mit  Bescheid  vorgeschriebenen  legt  sich auf  den Bauch  und  läßt  es krachen.

8teuern  und Gebühren und die im Wege der 8e1bstbe- Das nennti  man in der J%ersprache  stand.
messung  erkfürten  Abgaben  bar  bei  der  8tadtkasse  einge-  Muascht  do it  locha  '.

zahlt.  Im  8inne  der erstrebten  Verwa1tungsvereinfachung  hat  er gsöit,  d'r  Perfuxer  8potz

entfernen.
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österreichischer  Gewpiv1r«rahnftcbund

Veranstaltung  der Tiroler  Gewerkschaftsjugend  am

Samstag,  den 13.  November  1971  um 20.00  Uhr

Konzert  der  ,,MILSTONES"

in  der Aula  des Bundesrealgymnasiums  Landeck.

Eintrittspreise  : 8 20.  -  und  8 15.  -

'Kartenvorverkauf  öGB-Bezirksstelle  Landeck,  Telefon  4!)8

MJ.altü*«-liu[laikbHJai  nn  Wengle  - KK  Iidk.  3.' 19
Freitag,  12.  November  1971,  18  Uhr,  Meisterschafts-

kampf  Ldk.  - Eit. ton  im Gasthof  Nußbaum.

Die  Generalversamm1ung  der Stadtmusikkapelle  Landeck-

Perjen  wird  am Samstag,  den 13.  November  1971,  um

20 Uhr  im Hotel  Sonne,  Landeck,  abgehalten.

Büsere  hören  erhöht  die  Sicherheit!

Bine  der wichtigsten  Aufgaben  im  :Iienste  der  Gesund-

heit  ist  füe Betreuung  und  Versorgnng  Schwerhöriger.

8eit  Jahren  ist füe  Hörgeräte  Industrie  bemüht,  in

engster  Zusammenarbeit  mit  der  Arzteschaft  technisch

und  kosmetisch  vollendete  Geräte  anzubieten.  Hörgeräte-

tir4ger haben  nun  die efömalige  Gelegenheit  in  einer  pBd-

ausstellung  im  Hotel  Greif,  Innsbruck,  Leopoldstraße  3

am Samstag, den 20.  November  in der Zeit  von  9-17  Uhr

ihr  Hörgerät  - gleichgültig  welcher  Marke  - einer  k  o s t  e n-

l o s e n tecbnisföen  Uberpriifung  unterziehen  zu  lassen.

Diese  Uberprüfung  wird  im Rahmen  der  Gehörlosenbe-

betreuung  der  Hansaton-Hörgerätefachgeschäfte  unverbind-

lich  abgewickelt.  Außerdem  werden  über  !)O Hörgeräte-

modelle  internatiionaler  Markenfirmen  gezeigt.  Infüviduene

Berat,ung  und  Auskünfte  betreffs  Erlangung  von  Zusehi'is-

sen der 8ozialversicherungsanstalten  werden  durch  ver-

sierte  FacMräfte  gerne  erteilt.  Ein  Besut'h  dieser  Aus-

stenung  wird  Ihnen  bestimmt  Aufschluß  über  den  Service

der Hansaton-Fachgeschäfte  geben.

Schützengilde  Zams

Winter  1921-22 fiir  Luftgewehr  und  Luftpistole

Der  Schießbetrieb  wird  am  1[».  November  wiederum

aufgenomznen.

Schießtage:  Montag  und  Donnerstiag  ab  19 Uhr  für

Gewehr  und  Pistole.  Jungschützen  dürfen  nur  von  19  bis

21 Uhr  aühießen.

Es finden  Tra.inings-,  Wettkämpfe  und  Gesenschafts-

schießen  statt.  Näheres  am Schießstand  im  :Kindergarten

Zams.

Auch  füesmal  wird  wieder  bis März  1972  der Bewerb

um füe ,,Olypianadel  1972"  durühgeführt,  welcher  in  der

vergangenen  8aison  sowohl  bei  den  Gewehr-  als  auch

Pistolensföützen  besten  Anklang  gefunden  hat.

Freunde  des  Schießsportes  - aufö  Nichtmitglieder  -

können  sifö  an auen Bewerben  betefügen  und  sind  herz-

lich  eingeladen.  Waffen  und  Munition  liegen  am Schieß-

stand  auf.

SV  Landeck

SV  Landeck

SV  I"ulpmes  1:2  (O :1)

SV  Reutte  Schffler  4 :1

Die  8V  &,hüler  beherrsföten  Ball  und  Gegner  souveräner

als das  Ergebnis  es zum  Ausdruck  bringt.  Mit  einer  sehens-

werten  Mannschaftsleistung  sicherten  sie sich  durch  Tore

von  Doblander  2 Posch  und  Grünauer  den  Herbstmeister-

titel  im Oberland  und  Außerfern.  Sie  gewannen  alle  8

8pie1e  und  erzielten  ein  Torverhältinis  von  41 :4.  Der

Schiilermannschaft  und  ihrem  Betreuer  und  Trainer  Werner

ubertini  darf  man  zu  diesem  sföönen  Erfolg  herzlich

gratulieren.

Die  erste  Kampfmannschaft  hätte  auf  Grund  ihrer  spie-

lerischen  Überlegenheit  in  beiden  Halbzeiten  einen  sicheren

8ieg  feiern  können.  Fulpmes  kam  nur  sporadisch  und  meist

nur  aus weiten  Befreiungsstößen  vor  das  GeMuse  von

Walch,  war  dann  aber  im  Abscbluß  glücklicher  und  ver-

teifügte  massiert  und  konsequent.  Fulpmes  ging  dmch

einen  Freistoß,  der  ins kurze  Eck  gefälscht  wurde  in  der
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Äml,  Dleniti  14.  Il  1971  (nur  bel  wlrkllcher  Drlnglächkelt)
Landeck.Zama-Piana:  Dr.  Waltiher  Stettner,  Landeok,  Innstraße,

Tel.  ö58,  Wohnungi  Zams,  Tel.  248

8t.  Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger, Tel. 0ö446/4!»114
Pfunds-Nauders  : Elprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried  : Dr.  Heohenberger,  8prenge1arzt  in  P'utz

Kappl-See-GaItür-lschgl:  Dr.  W.  Thöni

Tierärztlicher  8onntagad1enat

14. ll.  Dr.  Klfögler  Guido,  Landeok,  Malmirstr.  74, Tel.  :l%

8tadtapotheke  ntu  In drlngendsten  Fällen

T1wag4t45rd1enst  (Iandeük-Zamsi)  Ruf  5110/451

Nächate  Mutterbeyatung  : Montiagi  l!).  l1.,  14  - 1«l Uku

KüUf im sOVea'nbeF, scbenh im Dexemi5er!
Aufödeüken 119.-
Deükensühlüpfer
Flanelleintfü:hsr
Matr. 8teppdeüken
Tisehgedeek 8 Serv.
Tisehdeekeii se5r günstig

5)H.BÜ ::,:H:;:e 2(,8D :;7:::,:i;:ttiüh15i80 9.9D :;;::;i,i7:.rze ti!l.-
49.-  Blumendamaste 49,-  38.-  Bettwebeii 29.-  28.8ü Dameiigarnituren 59.-

129.- :;üdheenfiflaanneellIea 23.8Ü ::üasnt1ü8mSs!tOüffff8e 119.- :earml:nnnsüahÜhlaffhr8ömükdean 1"!i"!l'.-I
Dirndlharühent 39.-  2!i.-  tföseiianxiigstüffe ah 89.-  8triimpfhosen hilligst

föndeck

Malserstr.  94
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' 80880j08 0j0l'l@  yechniheruber-
prOfen ItiF HöfgeFöi

llnd dOS WtCöttgSfO: gleichwelchenFübrikmes I
Hat  Ihr  Hörvermögen  nachgelassen  und  haben  Sie nofö  kein  Hörgerät,  kommen  Sie und  beurteilen
8ie selbst  Ihr  Hörvermögen  durch  Äbhören  einer  :Eleihe aufeinander  äbgestimmter  Signale  aus  dem

t%liföen Leben.

Verständigen  Sie auch Thre hörbehinderten  Freunde  und  Bekannten!

Wii-  vpiüon  Thnon  iihpr  !JI  üXvnavH*omndp1lo  rlpir  ffiirmpn
I V l-  -  --5  =  a  -  -  -  -  -  -  -  =  %l %ff ö  %l ö  5  %- ä  %ö % %- -  -  h %= %li %- ää  %- -  =  -  -  -  =

Viennatone  (Österreich),  Oticon  (Dänemark),  Philips  (Niederlande),  Qualiton
j (USA),  Rexton  (Schweiz),  Generalvert,rieb  der Siemens-Hörgerate.

jlusstellung und Pföfung finden statt : H
Sümsfüg, 2«). Nov. 1971 von 9-17 Uhr - Hofel Oreif, Innsbruck, leopoldsfrüße  3

**  **

HAWSATOW-HORGERAIE
Innsbruck,  Bürgerstraße  15,  Teleron  24048

Th  a!l!Il  » fl4'!'

aima
f4kl MNI br  j']4
j JII :» I!/

/'Znl !,Ü?)4 1ifFA'iÖ: ii **- [(«
i «i  i a Q!l I'a Q 4 affij [l a a « & « Ifülll'll
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Wir  stellen  noch  ein

bevorzugt  mit  Kenntinissen  in  Karosserie-
und  Lackierarbeiten.

Höctisllolnn!

AUTOHAUS  H A R R E R I.ANDEOK

8uche

wohnung
unmöbfüert.  im Raume  Landeck.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Angalmt

Skil-Bündst,hleifer
Mod.  400  B, '770 Watt,

8ch1eifffüche  101x114  mm

Wert  S  3900.-

jetzt  3290.-

Sie sparen  610.-

Weitere  günstige  Weihnachtsangebote  von

Elektrowerkzeugen  für  Industrie  und  Heim-

werker  sind  bereits  eingetroffen  I

Beaföten  8ie unsere  heutige  Beilage.

'Jir  beraten  8ie  gerne  und  freuen  uns  auf
Ihren  Besuch.

Corda  Geiger
Eisenwarengroßhandlung

6!)00  Landeck.  Tel.  269

fUr Hottif»üig

mit Kenntnissen  in Planung

und  Bauleitung,von  Bauunter-
nehmer  in Imst, dringend  ge-

sucht.  Beste Verdienstmög-
lichkeit.

Zuschriften  an dieVerwaltung
des Blattes.
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Danksagung

Es  isti  uns  ein.Herzensbedürfnis,  für  die

so zahlreichen  Beweise  tröstender  Anteilnahme

anläßlich  des Heimganges  meines  Gatten  und

unseres  lieben  Vaters,  des Herrn

M 'ggKarl  tu
allen  lieben  Verwandten  und  Bekannten  zu

danken,  die ihn  auf  dem  letzten  Weg  beglei-

tetien,  und  seine  Ruhestätte  mit  Kränzen  und

 Blumen  schmückten.  Besonderen  Dank  Herrn

 8tadtpfarrer  Lugger  für  die  würdige  Gestaltung

, des Konduktes.

i Außerdem  der  Stadtmusikkapelle  Landeck

für  das vollzäMge  Erscheinen  u. füe musika-

lische  Umrahmung,  sowie  den  Abordnungen

der  Kape_llen  Landeck-Perjen,  Grins  und  Prutz.

Ein  herzliches  Vergelts  Gotti  der  ehrw.

Schwester  Oberin  von  Längenfeld,  sowie  Schwe-

stern  und  Köchin  für  die  schöne  jahrelange

Betreuung,  und  Beistand  in  der  Sterbestiunde.

Landeck,  3. November  1971
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Verküufeeü*10m3Brenntlüfüles[:flniften
Müller,  Prandtauersiedlung

Verkaufe  soforti  vw  'Vafiatlt,
Baujahr  1969,  94.000  km  in bestem  Zustand,  Zu-

satzheizung,  Winterreifen,  Ketten,  in  bestem  Zu-

stand. ITnter Tel. 05442/6308.

a
s

l DÄNKSÄGUNG I
I Für  den  übergroßen  Beweis  der Anteilnahme

' am  Tode  meiner  lieben  Gattin,  unserer  unver-

' geßlichen  Mutter,  Frau
I

I

Johanna  Wieser
I
i herz&hes  ,,Vergelts'Gott"  allen,  die  Sie  auf

i s"chermiftlliec'hz'eondewremgübnegaleicitheteihnr fMiürtgB'eefübhel'8a'uens'
I drückten.

' Besonders  danken  wir  Dr.  Koller,  den Eichwe-

' stern  und  Arzten  der  Intern-Abteilung  des

' Krankenhauses  Zams,  Herrn  Dekan  jfühner,

sowie  auch  den Kranz-  u. Blumenspendern.

Die  Trauezfamilien

m a«««aiia»niii«siai
 a@«araaa *
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I

l

I

Dünksügung  '
I

Für die herzliche  Anteilnahme  anläßlich

des Heimganges  unserer  guten  Mutter,

Großmutter  und  Schwiegermutter,  der

Frau

josefine friedhtit»ar
sprechen  wir  auf diesem  Wege  allen,

die sie aufihrem  letzten  Weg  begleiteten,

unseren  herzlichen  Dank  aus.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der Hochw,

Geistlichkeit  der  Pfarre  Perjen,  Herrn

: Dr. Karl Enser,  den Ärzten  und Schwe-

stern  des Krankenhauses  Zams,  den hilf-

reichen  Nachbarn  und all denen,  die der

Verstorbenen  im Gebet  gedachten  und ihr

Grab  mit  Blumen  u. Kränzen  schmückten, I

I n ti  ef  e r T ra  u e r :

[)ie Kinder und Verwündte

f
I

I

I

y

g
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DAN  KS  AG  U N G

Ergriffen  von  den unzähligen  Beweisen,

aufrichtiger  Teilnahme,  anläßlich  des  Todes

meines  lieben  Gatten,  Vaters,  Schwiegervaters,

Großvaters  und  Bruders,  Herrn

Johann  Folie
sind  wir  außerstande  jedemEinzetttenzudanken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der hochw.

Geistlichkeit  von  Perjen,  den  Ärzten  und

Krankenschwestern  des Krankenhauses  Zams

für  die liebevolle  Betreuung.  Für  das  letzte

Geleit,  für  die Gebete  und  für  die  so zahl-

reichen  Blumenspenden  ebenfalls  ein  herzliches

,,VergeItsgott".

Familie  Folie  E.

im  Namen  aller  Verwandten

1 m»yr
 ' s
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Suche  für  Vormittag  verlaßli'che  F rau
zu  Kleinkind.

Heifü  Senn,  Landeck,  Herzog-Friedrichstraße  23

Arbeitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  kbeits-

platzförderung.

Moderne  Rostschutzpflege  durdi
Hohlraumkonaervierung  mit

plhgü-Htiidll«uaiffll-vgtasiqlgr
Fadimännlsdie,  zuverläaaige  Auaführung  bei:

6500 LANDECK,  Jubiläumstraße  7

ARTHUR  FEDERER,  Telefon  05442-565

Für Piste,  Touren,  Schiwandern
den richtigen

Technisch  perfekte  Schi-Schuhe
für  Anspruchsvolle,  geschäumt

wie nach  Maß.

Fachmännische  Beratung  im

SCHUHHAUS

1ederwaren sföuhe lederbekleidung
z

I

U  6500  LANDECK MAISENGASSE 6

nOCk'le BOVDf7
Lebenslustige,  von  der  Ehe  miti  ibrem  berufliüh  überlasteten
Mann  enttiäusühte  Arztifrau  verstiriakti  sich  in  Liebsahaften.
Miti  :  Gerhard  Riedmann  u. a.

Freitag,  12. Novernber  19.45  uhr  Jv.

'Voxi  DJANGO
mit besten Empfehlungen
Diango klät'b einen Baüübexafall,  bei dem sein Briider  er-
schossen  wurde  und  tötet  der  Reihe  naüh  die  Betefügten.
Mit  : Riohard  Harrison.  Pamela  Tudor  u. a.

Samstag,  13.  November  19.45  Uhr  Jv.

St:htunödthan-Hapt»ri
Wissemohaft&.herBeit,ragzumThemaSexuallebenl!»-bis18-jäh-
riger  Mädt.hen.  Im  Rahmen  seiner  Aufklärungstaede  sühildeyti
der  Psychologe  einige  Fälle  von  jugenaichem  Se+xualleben.

Sonntag,  14. November  14 und  20 uhr  Jv.

DerRauhxugderWikinger
Ein  Wikingerfüygt  und  ein  mauretianisüher  8üheioh  jagen
hinter  einer  aus  purem  Gold  gegosgenen  Glocke  her.  Mit,i
Riahard  Widmark,  Ruß  Tamplin.

Dienstag,  16.  November  19.45  Utu  Jv

CANNABIS
ENGEl DER GEWAlT

8chwermtitiger  Killer  räumti  im  Auftrag  der  Mafia  unter
Konenten  auf,  wird  aber  liquidiert,  alg er wegen  eines
Mädühens  aussteigen  möohte.

Mlttwoch,  17. November  19.4S  uh«  Jv.

SeidnettxuMr.Sloane
Die  brillante  Komödie  eineta unmöglföhen  Ebe  mx dritt  naüh
Joe  Ortons  Bühnenwerk.  Miti  :  Peter  McEnery,  Beryl  Reid,
Alan  Webb,  Harry  Andrews  u. a.

Donnerstag,  18.  November  19.45  Uhr  Jv,

Ab  Freitag,  19.  November  19.45  Uhr  Jv.

Die NüCkie und deF Küfdinül
VORVERKAUF:

Sonn-  und  Feiertage  ab 13.00  um
Dlensta@  bls  ßamita@  ab 10AO  llht
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Elektro  Huber
präsäntiert

NeqiesundAktuelIesaus4emgrössten
EIektrogeräteprogrammOsterreiehs

AEG-Gefriertruhe
ARKTIS

AEG-Waschvollautomat
LAVAMAT BELLA-S

mit Vorgefrierabteil,
SchnelIgefriereinridi-
tupg, autpmatisdier
Innenbpleuditung.

für  5kg  W5ch@,  mit
bio-Progralnmen,  Pro-
grammwahlschal%,r  mit
11 Einstellungpn,  20 Pro-
gram=  zur Aqswahl,  
stufenloser  Temperatur-  

wähler. u
Portsghritt im ganzan  Haus  ffl

Landeck,  Urichstraße  37
Telefon 05442 - 750

'i;i;«,ÖiSCtlOS!AIWOCtle HOtOIS"HE
ab Fxel'tags  den 19- NOY-  - Sonntag,  dOn  28- Nuvt-l'klbbz  föndeCk

Dentist  MACHAC  Wolfgang
gibt  der  Bevölkerung  von LaridecR  und Umgebur)g  dJe Etöffnung  seiner

Praxis  am 9. November  1971 in landeck,  Malserstraße  51, bekannt.

0rdin4tion: Dienstag  Freitag  von 8.30 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr



Rüstiger  Rentner  82 Jahre  mit  eigenem  Heim  in
Zams sucht W I R T S C H A F' T E R I N
zur  Haushaltsführung.  Gute  Bezahlung.
tSchrift&he  Anfragen  an das Gemeindeblatt

Konditorei

Cüfe MQfü,  lfüld€eCk

Werden  Sie Angestellte  in einem  zukunfts-
sicheren  Betrieb  in meinem  Verkaufs-  undLagerbüro  Zams.

Sie sind  in einem  jungen  Team  und  wir
freuen  uns  über  neue  Kollegen  und  Kolle-
ginnen.

Schreiben  Sie oder  rufen  Sie uns  an.

Dipl.  Ing.  LeoWürth
Zäfn$-  L@' tZ  Tel. 05442-9755  u, 9853

BAUWAR  EN G ROSS  HAN  DEL
INH.  GG. HOCHENBURGER
INNSBRUCK,  AMPFERSTR.  60
T E L E F O N 05222  - 24781
FRAu  G NDu
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TTm'tnnd'micdcr,

Still-BH

'Verkaufe  sehr  gut  erhaltenen  EjektrOherd
(3 Platten:  mit  Kohlenzusatzherd.

SANIT  ÄTSHAUS !  rm
WERNER"'[7]  ä
6700  BLUDENZ  dgNa  f
BAHNHOFSTRASSE  15

Erpxoben  8ie  unverbindlich  ein

Telefon  (fö442-822

den  amleren  elnen  Schrätt  voraus

Brenner  für  OI
und  Gas

Gebietsvertretung  : K  u B I N  G L  M  A  R
u. Service  6500  Landeck,  Lötzweg  Ö7, Tel.  9023

Landesvertretung:  HElMuT  K@TE$ € HölT!
8020  Innsbruck,  Zeughausgasse  8, Tel.  0!)222-22038

Haxisatoxi-Höxaagexaät

Unser  Verkaufsprogramm  umfaßt:

8IEMEN8  -  VIENNÄTONE QUÄIIITON REXTON PHILIPS OTICON

k!t!fll



Sie finden  bei uns im SBZ  viele  hunderte  Artikel  zu Diskontpreisen,  bei ange-

nehmerEinkaufsatmosphäre  u,solider  Beratung.Wirführen  nurQualitätswaren!

Hier  unser  neuer  Leistungsbeweis:

t»äs'2@*Nov*  i7phog---850IFA Diskontaktion Kokosette

Oetker B90 WeizerimehlPckg IO.Backpulver  'to Brineufer Type 700 2 kg nur
Manner

Oe'fker 890 joghurtschnitten 930Vanillezucker  IOBr:.; IPakef4ernur

Rama1/4kg  noJ:

DelikateßMargarine1Würfelnur Estermannait. 3890
Sultaninen 450 De"kateßö' nur
Candia 4 1/2 kg Pckg. nur F R I $ €: H D I E N $ T

am  12.  u.  13. Noy.  1971

%35B14ij53B 2090 Zitronen, gelb
Kerasunda 1/2kg  großeFrüchte 10stüch650


